
' ^ A b o c h r i f t ! 

Ortsgruppe der 7,7, T,reizel3dorf. 

Die Crtsgr, der 7,IP, steht auf dem Standpunkt, daas eine Ent- 

sprechung dar Forderungen nach Bildung von selhstpsteineiigen slov, 

Jugendverbänden innerhalb des B.o.OesterreicHnicht in Frage koronen 
I 

kann, da ja die .'Jugend im oesterr. Jungvolk erfa3.it werden soll. 

Begründung: 

Die sloTrenische Minderheit betoat isner die absolute ^taatstreue. 

Dagegen fordern d.Slovenen die Bildung von selbstständigen Jugend- 

vereinen, die ausserhalb der allgemeinen itaatsJugenderziehung 

stehen sollen. 

Die V,Ft als alleinige Trägerin der politischen Williensbildung im 

B,3,Oesterreich darf eine derartige Sonderbildung nicht zulassen, 

da sie vom Standpunkte der Totalität, selbst in Fragen der Minder- 

heiten, nicht abweichen kann. 

Bekennt sich die Minderheit zum J,S.Oesterreich, so muss sie auch 

die Erziehung ihrer Jugend im öester, vaterl,Sinne ohne Widerspruch 

hinnehmen. Will jedoch die slov,Minderheit ihre Jugend aus- erlaLb 

der öffentliche Schule selbst erziehen, dan schliesst diese ?or- 

derung das Bekenntnis zum Staate aus. Es ist vollkommen unvorstell- 

oar wie man als .Patriot seine Jugend der allgemeinen staatsbürger- 

lichen Bildung entziehen will. Die küturellen Sonderrechte der na- 

tionalen i-inderheit sind im Rahmen der bestehenden Gesetze lösbar,. 

Oijne dass man auf die einheitliche Erziehung der gesamten oesterr, 

Jugend verzichten müsste. Es wird angeregt, dass die 7,F. in dieser 

Angelegenheit eine klare und eindeutige Stellung einnimmt, um even- 

tuellen Ivaösverständissen vorzubeugen. 



jam Andreas Pirm-ann, Besitzer in St,Johann l.R, 

Gabriel Michael, Tischler " 

ß ^usschuss: Einspieler Josef, Bes.Sohn " 

/ Posohinger Ulrich, Arbeiter, T/eizelsdorf 

Müller Johann, Bes.Sohn, Hundsdorf 

-jicoe Nauen können nžcht als absolut sicher geltend angegeben "werden, 

da die Slovenen in ihrer gesamten Tätigkeit schwer zu beobachten sind, 

eine direkte HachCeage aber als eine missgünstige Handlungsweise ausge- 

legt würde. In übrigen dürften der 3, H. die "amen der Funktionäre 

ohnehin bekannt sein. Man wolle dort anfragen, 
■egenüber 

Einstellung/der V,?, passiv. Die meisten sind II t gl, d,B,3, Yfelt an- 

schaulich slaviach orientiert. Oesterreichische Einstellung bedin ;t und 

meist äuaserlich. 

Oesterreich: 

Der Ortsgruppenführer ITusubaumer e,h. 


